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Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 262. (2) Nr. 2598^42.

C u r r e n d e
dcö k. k. i l l y r i sch, u G u b e r n l u m s über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Zufolge des
»ingelangten hohen Hofkanzltl: Decrttes vom
<7. Jänner l. I . , Zahl 15 l2 , wurden von
dcl,- hohe« k. k. Hofkammcr nach den Vesting
nnlngen des allerhöchsten Patentes v^u 3 l .
März 1632 die nachstehenden Pnvilegicnver-
liehen, a ls : 1 Dcm ^»oli-n (^avi./^i) Han-
delsmann, wohnhaft >n Mailand, Nr. 555l>,
für die Dauer von fünf Jahren, «uf di«. Er^
findung, bestehend ln der Anwendung d«S
Dampfes oder Gases auf Locomotive und di»
recte Bewegung ohne mechanische Vorrichtung^
— 2. Dem Ellas Glaser, Handelsmann, wohn>
haft in P rag , Nr. 873 , und dcm Davld
(Zantor, Handelsmann, wohnhaft in Teplih
in Böhmen, für die Dauer von drn Jahren,
uuf die El-fiildung einer Maschine zun» Bren»
ntn der K>iffrhl'ohnen mittelst Dampfes, wo«
dlnch an Zelt und Kraft erspart, an Product
gewonnen werde, und der Kaff.h sllbst durch
dle äußere Luft einen schömn Olanz erhalte.
— 3. Dem Joseph Franz v. P^truban, k. t.
Hofkammer. Beamten, wohnhaft in Wien,
^ l a d t . Nr. ' l 2 ^ , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Clfindung und VerdlsjVrung,
durch ein tragbar»S Karrentriedrad, wo^u be-
sondere Nedcnvorrichtungen (tlastischc Ausiage,
Spaltkloh, Schränkzange u. dgl.) gchöltn jede Arc
Bewegung, Bohren, Drechseln, Schleife,,'.
Schneiden u. s. w. , desondcrü adcr das Ver.
kleinern dr6 Holzes, mil bedeutender Erspa.
rung an Kraft, folglich an Arbeitszeit und Kosten
î u bewerkstelligen. — 4. Dem NicolauS Wer.
ljlfojsr, Ban^uitr unb Stadlratl i , wohl'hafc in
Aachen, (duxcl) Leon Mitock,, öffentlichen tzi.
v i l . und Mllitär'Agencen, wohnhaft in Wien,

Stadt. Nr. 1058) , für oie Dauer von drei
Jahren, auf dle Erfindung einer Waschine zum
Str'ckwekln, mit l),rk»'fs.'l'tem Cl,e>Ue»i,?l,ts»
Rad und beweglichen Zahnen, um Unis und
Dl'ssms - Gcwcdc zu verfertign. — 5 Dem
Beinc'ict Schegar, l'ürgerl. Baumeister, wohn-
hast in Ol?cr - Dop ing , Nr. 2 M , und dem
Cajltan H.ldenb.rg, dürgerl. Tischler und Pri«
vilegiumüiohadcr, »»ohnhaft in Oder < Döbllng,
Nr. 223, für dle Dau», von fünf Jahren,
auf dic ßlsilldung und Vcrbcfserullg: ») zuv
Erzeugung oer Holzmos«ik, soivohl für Par«
qu.tln - «lh andcre Tischlerarbeiten, eigene
Wcrkzcugc ailzuwendrn, nämlich: l ) eine Schneid.
Maschine wit eigenthümlicher Sägevorrichtung,
für jede Hiqft geeignet, wodurch selbst die
'kliinst'en Theile mit tin.r bibher noch nicht er-
reichten Gleichheit erzeugt werden können, ohne
mehr einer Nachhilft bei der Verwendung zu
bedürfen; 2) eine Kluppe, mir o,r nicht nur
duü Sägeblatt mit Lelchtigk.it völlig gerade
adgericht '̂t wcrd<n könne , sondern auch die
Zähne beim Schränken sich vollkommen gleich
stellen lassen; 3. ei»l Schraudbock, wilcherwe«
nigstens acht Echraubkluppln tchhc, weniger
Raum brauche, bedeutend Zeit erspare und iü
seinen Lelstung.n weit genauer und vorzügli«
cher sey; l)»>n Pl.ßkasten; - welche sämmr«
liche Werkzeuge auch von große« Vortheilen
bei verschudenen anderen Gewerben slyen, und
eben so gut von Eisen, Metall n . , als von
Holz verfertigt und gebraucht werden kennen,
k) Anstalt der gewöhnlichen Blindtaseln, Strei-
fen von 4 bis 9 " Breite, ^ ' ^ bis 2 " Dicke
und in tirliebiglr Länge, nichc nur für Holz,
mosaik-Parquelen zu benutzen, sondern auch
auf diese Art billige und sehr geschmackvolle
Halbpa:qu»'ten mit vcrschicoenen Zeich.iungen
zu erzeugen und' dab-ei'den Blindbodtn zu e».
spann. — 6. Tlcm Coürad Fischer, Oberst«
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lieutenant und Cantonal. R a t h , Inhaber ei-
ner Guftslayl < und Fel lc l^ Fabr l l . wohnhaft
»n Schafshanscn in d,r Schwelz, (durch Jo-
hann Prechll, k. k. Regi.ruugSraih u»o D i -
rector dcS polyrechlnschcn Inst i tu tes, wohn^
haft in Wien) , für 0le Daucr von z w ^ i I a y
r , „ auf die E>finduu^, Ztabelsen ln 2legel
wi t Beibehaltung seiner ^aminerdarteit iu oüil-
nin Fluß zu bringen, und ill Hormcn vo,v
Thon , sand oder rHlsen zu glcßen, o^ne 0iß
<g nothlvendlg fty, d i , gegessenen Gegenstände
noch eilnr nachträglichen (Zeincntacion, wlevie-
seg bci dem sogenonnten hammerdarcn (iisen
Ver Fall ist, zu unterwerfen, und ourch einen
langlvlcrige», mehl^re 2^>gt <»0^u^l,A.n ^ l -
w i lchungb-Plo^ß erst ele Brauchoarkilt 0,s-
selben zu dewirk.u, ind«'»« cb u>u,lllt,ll>^s vum
Gusse weg, gl<'lchluie a»dcr^ö ^ c a l i . oocr sô
qeil^nnt.s schmxdsisen, tie VoUcndu!^ , die
Ihm duvch Fclle, M , l j i . l , Ho!)l<», D l^ywe l t '
zeuge oder H^mmcr »wch ellv» zu gld.n ware,
crhHltcn knüllt. — 7. D^m Anton Zch.cmaycr,
bül'^ell. ^old^r^)cic<r, wohnhaft ln Wl^»>, M^l ia^
hilf Nr . 26, für dlc Dauer »on zwei Jahren,
auf die Erfindung eines neuen Dammschmu-
cklö, ^ ' ' A l l ^ ^ l ' " ^ " ' l (Bus.n< Diadem) ge<
nannl. — 8 Dem Ioscpl) Hübsch, Prwatler,
wohnl)<isc in Wien , H t a d l , Nr. o0z, fur die
Tau<r vo,l einen» I ^Y re , aus dl , (zlsindung
eiucr von E'stndlcch zweckciexlich conüru^t'N
O.fenl)ciz« Maschine und eigens l),ezu ga»̂ z neu
c'onstrliirlen Ocsf», welche von gefälliger Form
Ay,« und zu l)lll!g.ren Preise,,, alü dle blö
her dck^nnten Oifen zu st.Yen kommen, und
nicht allein eine Holzcrspalnlß von 6o d,s 70
Percent gegen dle viöhcr lm Gedrauchc stehen«
d«n O<fcn vollkommen erzi.len, sondern auch
eine überaus schnelle Erwärmung v^r 5!ocali<
tät in hirdeifüyren, wobei üorlgens durch dî se
H.' iz. Maschine d^s Feuer mit »en Oefen ln
gar keine Berührung komme, und deßhalb für
0,e Zuknnst jede Feu.lSgefayr durch Heizen,
ft wie dle Zerstörung der Oefen durch daS
Feuer beseitigt dleibr. w'ßhald ouch die Ocfcn
vorzugsweise von Porcellan, L te ingu t , <;e,
wohnlicher Thonero,, d»l»u auch von (Hompo«
sit ion, Kupfer« , W^'iß « und W.sslligblech
angefertigt werden können. — 9. D,m Gu«
stau Louiö M^ l th^5 , bürgerl. 3chloss,rmeist,r,
wohnhaft in Wien. Windmühle, Nr. 9<.), für
'^le Dauer von linem Jahre, auf die Elfl 'n-
.dung v<r « Coaks-Heizung " beiden «iserlxn
Kochöfen (Eparh. rden) und Zimmeröfen,
welche im Wcscnllichen darin l'est.he, ^s i l )

zwci D l i l t . l der Kosten der Holzheizun.^ 2) an
Z.'it und Mühe vlel erspart werde, und I ) o<r
Anschassunqsprt'iH gegen gewöhnliche Oefen billi<
ger s,y. - lU. Dem H<nry VaviU Davy, Pri»
vacicr, wohnhaft in Nie,», (eurch I^'scph Iü l t»
ner , Agent, wohnhaft in Wien , S taor , Nr.
l 37 ) , für die Dan.r von fünf Jahren, auf
die Verbesserung an Dampfmaschinen, DclMdfkes'
seln und imTnehrM^chaniömuS, wodurch die Con»
stru.tion dels^'lben auf »ine «ligeulhümlich»'Weise
Sicherheit gewähre, Kraft entwickle und luK«
b.sonoere für die Schi f f -F^hr t lc. sich vorshcil«
haft darstelle. - Laldach am 8 l . Jänner lß43.

J o s e p h Fre iher r v. W e i n g a r t e n ,
Valides«Gour>crneul.

C a r l G r a f ;u N e l s p e r g , R a i t e n a u
und Pr imör , k. k Vice < Piäsid,nt.

Dr. S i m o n ^ a d i n i g ,
k k. Gubernialrath.

Z. 285. (2) N ^ l65l7. 2ll Nr. 5057.
iä o n c u l ü - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besitzung ciner bei der t. t. küsten«
läudischen Prov lnz ia l -Bau ' Direction in Clle,
dlgung gekommenen, mit dem At ju lum von
jährlichen 3()l.) si. verbundenen ^aupractikanlen»
sd l lewud d,r (Zoncurö biö Ende k. M . März
ausg, schrieen — Di?j ln igen, wrlche dirse
Stelle zu erhallen wünschen, haden ihre »̂ e»
suche innerhalb der obigen Frist bei dieser Lan-
dessicll, zu überreichen, und sich übsi Valerland,
Alter u>ld R l l ig ion , so w i , üd,r di» Bcsitz der
für Baupractlkanten im Allgemeinen vor^e»
schriedenen Eigenschaften, über die genaue Kennt»
n»ß dcr deutschen und italienischen Sprache,
über den Grad ihrer allfäüigcn Verwandtschaft
od.r Schwagerschast lnit »inem Beamte») der
hicsigen ^andeK ' Bau - Direction lind übcr ihr
untadelhastes sittliches Benchmen gchörig auö«
zuweisen. — Vom k. k küst»'nlHnc?ischfn (Au-
bernium. Trieft am l ^ . Februar l8^l6.

F r i e dr ich F r e i ĥ e r r v. H a a n ,
Gul).rnial - Secrelär.

Z. 278. ( 2 ) ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ Nr. 4922.
K u n d m a c h u n g

über d ie B e s t i m m u n g e n u n d B e d i n g u n -
g e n , u n t e r welchen die S t a a t s v e r w a l -
t u n g den A u s l i a u u n d die B . e t r i e v ^ - O r -
g a n i s i r u n g dcr l o m b a r d i s c h - V e n e t i a n i -
schen K a i s e r F e r d i n a n d s - E i s e n b a h n
ü b e r n i m m t . — Eeine k. k. Majestät haben
mit a. h. Entschließung vom 20. September
1845 zu gestatten geruht, dasi die Fortsetzung
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des Baues und die Organisirung des Betriebes
der a. !). privilcgirten lomb. venet. Kaiser Fer-
dinands - Eisenbahn von der Staatsverwaltung
bis zur Vollendung dieser Bahn und unter Auf-
l-echthaltung des Bestandes der Gesellschaft über-
nommen werde, und mit der weiteren a. h. Ent-
schließung vom 18. Jänner !»4i i das Ergebniß
der Verhandlungen allergnädigst genehmiget, wel-
che von dem k. k. Hofkammer-Präsidium milder von
der, am 24. Jul i 1845 abgehaltenen General-
Versammlung der lomb. vcnet. Eisenbahn - Ge-
sellschaft bevollmächtigten Commission gepflogen
worden sind. — Hierdurch werden mehrere Puncte
der jetzt bestehenden Statuten dieser Gesellschaft
geändert. Zur Belehrung über diese Aenderun-
gen, und um die Aktienbesitzer über ihre Rechts-
verhältnisse gehörig aufzuklaren, werden sowohl
die Bestimmungen, unter welchen die Staats-
verwaltung den Ausbau m,d die Betriebs - Or-
ganisirung übernimmt, als die Erklärung der be-
merkten bevollmächtigten Commission ihrem vollen
Inhalte nach zur öffentlichen Kenntnch gebracht.
— B e d i n g u n g e n und Best immungen,
u n t e r welchen die S t a a t s v e r w a l t u n g
den B a u u. s. w. der lomb. venet. K a i -
ser Fe rd inands -E isenbahn un te rn imms.
— §. I . Die Fortsetzung dcS B a u e s der lomb.
vcnet. Kaiser Ferdinands - Eisenbahn und die
Besorgung aller hiermit in Verbindung stehen,
den Geschäftszweige, insofern nicht durch die
nachfolgenden Puncte cinc andere Bestimmung
ausdrücklich festgesetzt ist , wird auf Kosten der
lomb. venet. Kaiser Ferdinands - Eisenbahn-Ge-
sellschaft von der Staatsverwaltung übernom-
men .— § ?. Die Staatsverwaltung wird fer-
ner die Organisirung des B e t r i e b e s der be-
reits vollendeten, oder nach und nach zur Bol-
lendung gelangenden Strecken und aller hiermit
in Verbindung stehenden Geschäftszweige in ih
rem ganzen Umfange vornehmen, folglich die
Anschaffung aller, wie immer Namen habenden
Betriebsmittel, es mag sich um die erste An-
schaffung allcr Betriebsmittel, oder um weitere
neue Anschaffungen von Locomotivcn, Tcndcrn
und Nagen hcm'deln, besorgen, die Maschinen
Werkstätten einrichten, dic Anzahl und Katcgy,
lien dcS sämmtlichen Betriebs- und Maschinen-
Werkstätte - Personals bestimmen, sie wild die
allgemeinen Grundsätze, nach welchen derselbe
auszuüben ist, feststellen und den Betrieb über-
wachen. — §. 3, Zur Ausführung und Besor-
gung der in den §§. i «nd 2 erwähnten Ge.
schäfte wird im lomb. venet. Königreiche ein
landcssürstliches technisch-administratives Inspec-

toral errichtet, welches der General-Direction
der Staats-Eisenbahnen , und im höhern Zuge
dem k. k. Präsidium der allgemeinen Hofkam-
mer untergeordnet ist, und sich in allen Angele«
genheiten der erwähnten Bahn so zu benehmen
hat, als handelte es sich um die Ausführung
und die Orgamsirung des Betriebes einer auf
Staatskosten zu erbauenden und zu betreibenden
Staats - Eisenbahn. — §- 4. Die gegenwärtig
bestehenden beiden Directions-Eectionen der Ge-
sellschaft zu Mailand und Venedig, nebst ihren
Administrations - Abtheilungen, werden mit dem
Beginne der Wirksamkeit des k. k. Inspectora-
tes aufgelöset, und alle Rechte, welche den D i -
rections - Scctionen zustehen, gehen auf die
Staatsverwaltung und rücksichtlich das Inspcc«
torat und die demselben vorgesetzten Bchörden,
über, in so fern nicht durch die folgenden Pa»
ragraphe bestimmte, den Directions - Sectio-
nen bisher zugestandene Attribute dem Aus-
schüsse der lomb. venct. Kaiser Ferdinands-Ei«
senbahngesellschaft (§. 13) ausdrücklich übertra-
gen werden, daher in dieser Beziehung die Rechte
der Directions - Seclioncn auf den Ausschuß in
dem Maße übergehen, als nicht durch die gegen-
wärtigen Bestimmungen eine Beschränkung fest-
gesetzt wird. — § 5. Die Organisirung des k.
k. Inspectorates, dann der erforderlichen Hilfs-
amter, die Bestätigung oder Enthebung der vor-
handenen Gesellschafts-Beamten oder Angestell-
ten , so wie die Aufnahme neuer Beamten und
Angestellten, die, wenn sie auch als Gesellschaft^
Beamte betrachtet werden müssen, doch dem In«
spcctorate untergeordnet, und dessen Anordnun-
gen zu vollziehen verpflichtet sind, bleibt dem
Ermessen der Staatsverwaltung überlassen, so
wie auch der Standort des Inspectorates, dann
der Hilfsamtcr und ihrer Beamten und Ange-
stellten von der Bestimmung der Staatsverwal-
tung abhangt. Eine Ausnahme hiervon greift
bloß rücksichtlich des Betriebs - Personals und
derjenigen Angestellten Platz, welche zur Besor-
gung der dem Ausschüsse der lomb venet. Ei-
senbahn-Gesellschaft übertragenen Geschäfte ver-
wendet werden, rücksichtlich deren im H. 14 die
nähere Bestimmung festgefetzt wird. - H. 6. Es
wird für das k. k. Inspectoral cinc eigene I n -
struction erlassen werden, welche die demselben
zustehenden und obliegenden Amtshandlungen nä-
her zu bezeichnen hat. Ueberhaupt wird es alle
Projccte und Vorschlage für den Bau und die
Organisirung des Betriebes zu verfassen, alle
zur Ausführung erforderlichen Verfügungen zu
treffen, die ?,nträgc M Bestreitung der Ausla-
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bezeichneten Ausladen für Zinsen der Actionare
und der rigcnen Auslagen dcsAusschusses ausge-
dehnt werde. — §. 2 l . Dem Ausschusse dcrGe-
sellschaft steht: o) in den von der Staatsverwal-
tung übernommenen Angelegenheiten der Organi-
sirung des Betriebes eine consultative Stimme zu,
daher der Ausschuß in dieser Angelegenheit vor-
läufig einzuvernehmen ist, und die von ihm vor-
gebrachten Bemerkungen, in so weit es für zu-
lassig erkannt wird, zu berücksichtigen sind. —
Ucbcrhaupt steht es dem Ausschüsse jederzeit frei,
seine Wahrnehmungen, sie mögen was immer
für Angelegenheiten der Bahn betreffen, zur Kennt«
niß des k. k. Hofkammer - Präsidiums zu bringen.
— §. 22, Dem Ausschüsse steht: l) das Recht
zu, Einsicht in die über den Bau und die Anschaf-
fungen für den Betrieb der Bahn von der Staats-
verwaltung geführten Rechnun cn zu nehmen. —
§. 23. Der Ausschuß ist x) verpflichtet, nach der
Anordnunq der Staatsverwaltung die General-
Wersammlun cn der Gesellschaft einzuberufen und
abzuhalten. — §. 24. Der Ausschuß hat in der
Regel aus fünf Gliedern der Gesellschaft zu beste-
hen. Es soll jedoch, für den Fall des Ausschei-
dens dcs einen oder des anderen, auch nur ein
Glied die dem Ausschusse übertragenen Functionen
rechtskräftig vorzunehmen berechtigt seyn, bis durch
eine neue Wahl die Zahl der fünf Glieder ergänzt
wird. — §. 25». Der Sitz des Ausschusses wlrd
vorläufig in Venedig bestimmt. Sollten es jedoch
die Fortschritte des Baues ncthwcndig machen,
so behält sich die Staatsverwaltung das Recht
vor, auch einen anderen Ort als Standort für den
Ausschuß zu bestimmen. — §. 26. Die nächste
General-Versammlung der Gesellschaft hat den
Ausschuß zu wählen. — Zur Wählbarkeit der
Glieder des Ausschusses wird nicht cine bestimmte
Anzahl Actien erfordert, sondern es genügt, Ac-
tionär zu seyn. I n Bezug auf die Form der Wahl-
vornahme derselben haben der General- Versamm-
lung die in Betreff der Wahl der Directoren sta-
tutenmäßig vor̂ ezeichnetcn Bestimmun.cn zur
Richtschnur zu dienen. — Zu Gliedern dcs Aus-
schusses können au^ Glieder der Gesellschaft ge-
wählt werden, welche ihren Wohnsitz außerhalb
Venedig, oder außer dem von der Staatsverwal-
tung etwa seiner Zeit zu bestimmenden anderen
Ctandtorte habcn. Werden solche Glieder ge-
wählt, so sind sie bcrechti t , durch Bevollmäch-
tigte sich vertreten zu lassen, u. z. selbst durch
solche Bevollmächtigte, die auch keine Actionäre
der lomb. venet, Eisenbahn - Gesellschaft sind.
Dieses Recht zur Vertretung wird auch dcnjeni-
Oen GUcdern dcS Ausschusses, die in Venedig

oder in dem seiner Zeit zu bestimmenden Stand-
orte ihren Wohnsitz habcn, für den Fall ihrer Ab-
wesenheit oder Verhinderung eingeräumt. —
§. 27. Die Dauer der Function der Äusschußglie-
der wird nicht auf eine bestimmte Zeit beschränkt.
— §. 28. Bis zur Wahl der Ausschußglicder
durch die nächste General - Versammlung über-
nimmt die, durch den Beschluß dl>r General-Ver-
sammlung vom 24. Jul i 1845 bevollmächtigte
Commission die Functionen des Ausschusses, da-
her alle, dem Ausschusse zu Folge der gegenwär-
tigen Bestimmung cn zustehenden Rechte und über-
tragenen Pflichten der erwähnten Commission
zustehen und obliegen. Jedoch haben auch auf
diese Commission die nn § k4 angeführten Be-
stimmungen die volle Anwendung zu finden. —
§. 29. Der Ausschuß faßt seine Beschlüsse nach
relativer Stimmenmehrheit seiner anwesenden
Mitglieder oder ihrer Bevollmächtigten, und da-
mit seine Entscheidungen giltig sind, wird in der
betreffenden Sitzung die Gegenwart von wenig-
stens drei seiner Mitglieder oder ihrer Bcvoll«
mächtigen erfordert, mit Ausnahme des in den
§§ 24 und 28 erwähnten Falles. — Zur Gil-
tigkeit der A te dcs Ausschusses müssen dieselben
von zwei Mitgliedern oder von ihren Bevollmäch-
tigten und dem Se rctar, der von dem Ausschusse
zu ernennen ist, unterfertigt werden, und in den,
dem Ausschüsse übertragenen Geschäftszweigen
wird die Firma der Gesellschaft auf keine andere,
als die eben erwähnte Art giltlg seyn, wovon nur
der in den §§. 24 und 28 erwähnte Fall eine
Ausnahme macht. — § Att. Die General - Ver-
sammlungen der Gesellschaft werdeil nach Ueber-
nahme der Bahn von Seite der Staatsverwal-
tung in dem statutenmäßigen Zeitpun te zu dem
Ende abgehalten werden, damit sie von den aus-
geführten Bauten und den, in Bezui auf den
Betrieb getroffenen Verfügungen des Vorjahres,
so wie von den, in den beiden Beziehungen beab-
sichtigten, neucn Anordnungen in die Kenntniß
gesetzt, und ihnen die Rechnungen dcs Baues und
dcr Anschaffungen der Betriebsmittel zur Wissen-
schaft, jene über den Betrieb aber zum statuten-
mäßigen Verfahren mitgetheilt werden. — An-
träge , welche die General - Versammlung etwa
zu stellen fände, werden zwar, insoweit es thunlich
ist, berücksichtiget werden; sie legen jedoch der
Staatsverwaltung durchaus keine Verbindlichkeit
auf. — § 21 . Die General - Versammlungen
werden an dem von dcr Staatsverwaltung zu bê
stimmenden Orte abgehalten werden. — Um den
General - Versammlungen beiwohnen zu können,
werden folgende Normen festgesetzt: — Die An-
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zeiae über die Umschreibung dor A t i e n - J a w
rims-Certisi ate oder über die AcNen von Selte
de"ieniaen,die noch nicht eingetragen sind, muß,
bcleat mit den Original-Aktien-Certifiaten, oder
mit den A t ien , woraus dle ordnungsmäßigen
Cessionen sich befinden, bei dem Ausschüsse oder
bei den Agentien angebracht werden. — Diese
Anzeigen werden aber nur bis zu jenen Tagen an-
qcnommen, welche für diesen Zweck in der Vor,
ladungs-Kundmachung festgesetzt werden. — Als
Bevollmächtigter wird. ohne andere Formallta-
ten zu bedürfen, derjenige angesehen werden, wel-
cher in der, von dem Convocations- Edl te zu be«
stimmenden Ieit und Art das Dupll.at der An-
zeiae über die zu veranlassende Umschreibung oder
die geschehene Eintragung bewnngt, zu welchem
Ende jedoch das Dupl iat von dem Auö,chujse
oder den Agentien zu vidimircn ist. — §. 32. Den
Zeitpunct des Beginnes der Uebernahme des Baues
der Bahn von Seite der Staatsverwaltung und
der Wirksamkeit deö k. k. Inspectorates hat die
Staatsverwaltung zu bestnumen. — Dle W«rk>
wmkeit dieses Inspectorates hat solange zu dau.
ern, bis der Bau der lomb. venet. Eisenbahn von
Venedig bis Mailand vollendet, und der Betrieb
derselben in der canzen Ausdehnung der i!nue
vollständig or.anisirt ist, wo sodann dle Bahn,
insofern und insoweit Ne aus den Mtteln der Ge-
sellschaft zu Stande ^bracht worden lst, nnt allen
Obj/ten und allen noch nicht übcrgebenen Be,
triebsmitteln mit den betreffenden Rechnungen und
Do.umenten der Gesellschaft, und rückst l tlich
ihrem Ausschüsse übergeben werden wird. — Das
durch die allerhöchste Entschließung vom 22. De-
cember 1842 der Staatsverwaltung Punct <̂  vor-
dchaltene Recht deü Austausches bleidt zwar auf-
rccbt erhalten, jedoch soll im Falle der "'subung
dieses Rechtes der Tausch nicht Meile fur Meile
Statt finden, sondern die Ausgleichung auf der
Grundlage des, für die eine und die, andere Stre-
cke, aufgewendeten .Kostenbetrages vorgenommen
wn'dcn/— 6- 33. Vor dem Begmne der Wirk-
samkeit des'k. k. Inspectorates hat die vollstän-
dige iiiquidirunH der vorhandenen Gesellschafts-
.̂clder̂  und die Mittheilung der Beschreibung der

bcsielMdtn Vauobjelc und des Inventariums der
vorhandenen Betriebsmittel, und überhaupt alles
desjenigen, was der Gesellschaft gehört, Statt
zu finden, und zwar von Seite der Direttions-
Scttioncn an den Ausschuß, und rücksichtlich die
bevollmächtigte Commission, und von dieser an
das k. k. Inspectoral, insoweit es die von dem
letzteren zu übernehmenden Geschäftszweige betrifft.
—-We,,enVoUziehun^derUeb,crgabl.'werden beson-
dere Weisungen erlassen wciHcn. — ,§. 34. Alle

durchdievorerwähntenPumte nicht geänderten Be-
stimmungen der Statuten und der allerhöchsten
Entschließung vom 22. December 1812 werden
aufrecht erhalten. — E r k l a r u n q der vo n der
G e n e r a l - V e r s a m m l u n g der l owb . ve-
net. E i s e n b a h n - G e s e l l s c h a f t v o m 2 4.
J u l i l 8 4 5 b e v o l l m ä c h t i g t e n Com-
mission. — I m Anbetrachte des von der al-
lerhöchst privile,ürten lomb. venet. Kaiser Ferdi-
nands- Eisenbahn - Gesellschaft in ihrer am 24.
Jul i l 8 l 5 ab gehaltenen General- Versammlung
durch tt83 Stimmen gefaßten Beschlusses, wor«
nach die Bitte gestellt werden soll, daß ») der
Nau und die Vollendung der lomb. venet. Eisen-
dahn, und eben so die Gebarung mit derselben
( l« l:,ll« cii 5llÄ 8«.>»tî n<?) bis zur Vollendung
der Bahn von der Staatsverwaltung unter Auf-
rechthaltun,) des Bestandes der Gesellschaft über-
nommen wtrde, und wornach d) eine <5ommis»
sion von fünf Aktionären zu ernennen ist, welche
berechtigt syn s^U, unmittelbar, und ohne daß
es nöthi,) wäre, eine weitere Bestimmung von der
Gesellschaft einzuholen, im Namen und für Rech-
nung der Gesellschaft I ) die Ueber.,ade der Bahn,
ihrer Ac<essorien und Dependenzen der Mate-
rialien und der übri,;en ihr eigenthümlich sehöri-
>>en Ge,cnstandc an die Staatsverwaltung zu
bewerkstelligen; 2) mit der Staatsverwaltung
alle Aenderungen und Modifikationen zu unter-
handeln und festzusetzen, die sich rücksichtlich der
Gesellschaftö - Statuten zu Folge der Verände-
rung, welche in den s,e.,enwartî en Verhältnissen
der Gesellschafts - Verwaltung durch den Vor-
schlag unter ii) herbei.esührt wird, als unerläß-
lich darstellen , und 3) mit der Staatsverwaltung
alle andern Masire>,eln zu unterhandeln, festzuse-
tzen und mit Zustimmung derselben in Vollzug zu
setzen, welche für nothwendig oder nützlich er-
kannt werden, um die unter ») erwähnte Be-
stimmung vollständig zur Ausführung zu bringen
—̂ in welcher Berechtigung der Commission je-

doch die unter den Buchstaben ^ I), i des H. 27
der Gesellschafts - Statuten angeführten Acte,
nämlich die Vertan eruni dc5 Privilegiums, die
Ausiösun i der Gesellschaft und die Cession des
Privilegiums nicht begriffen seyn sollen, — wo-
bei weiter festgesetzt wurde, daß die Commission
nach der absoluten Mehrheit der Stimmen ' ihrer
Glieder vorzugehen haben wird; — im ferneren
Anbetrachte, daß in derselben General-Versamm-
lung folgende Attionäre u. z. : C L. de Brück
mit 88N Stimmen, Baron Oionys Eskeleö mit
879 Stimmen, Baron G. F. Avesam mit 875
Stimmen, Cav. Giuseppe Neali mit 8W s t im-
men und Baron Lui^l, Pcreira Alt 8U5 M m «
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men^K Gliedern der unter !)) bemerkten Com-
mission' gewählt worden, sind; — und nachdem
über das vorgebrachte. Ansuchen Se. k. k. Maje-
stät mit der Alle'höchsten Cntschließun.» vom 2l).
September 1^45 die von der lomh. venet. Eisen-
bahn . Gesellschaft qestcllte, und oben unter . )
erwähnte Bitte im Grundsahe zu genehmigen,
und das k. k. Hofkammcr - Präsidium zu ermäch-
tigen geruhten, unter Vorbehalt der Allerhöchsten
G^nchmi un6 zum Behufe der Ausführung das
Erforderliche zu verfü.en; — nachdem ferner
der bemerkten Commission die Hauptbestimmun-
gen und Bedingungen , unter welchen diese Bitte
in Vollzug zu setzen wäre, mitgetheilt, — und
nachdem endlich zwischen dem k. k. Hofk mmer-
Präsidium und der in Wicn vcxsammclten, de-
vollmachti ten Commission der erwähnten fünf
Glieder die reiflichsten Berathungen >.epfio,,cn
worden sind, in welcher Ar t , und unter welchen
näheren Bestimmungen und ^edln,un.,en der von
3 einer k k. Majcstat im Grundsatze >,enchmi„-
tcn 2'itteder lomd. vcnct. Eisenbahn-Gesellschaft
eine Fol.c gegeben, und dieselbe zur /.usführun^
ccdracht werden könne; — sind von dem Hof-
kammcr - Präsidium die oben angeführten Pun>-
te fest, esetzt worden, welchen die bevollmächtigte
Commission in ihrem > anzcn Umsan.,e bestimmt,
und welche daher zur genauen Richtschnur und
Darnachachtunq zu dienen haben. — Zur Urkun-
de dessen haben die fünf erwählten Glieder der
bevollmächtigten Commission die ̂ e.,enwärti^e Er
klarun.^ ausgestellt, und diese durch ihre Namens-
Untcrschrift und das bei, cdrucktc Tiegel bekräf-
tigt. -— 5o geschehen Wien, den 3. Jänner 184«.
— Avcsani "</j), ^ruck <»> j ) , Eskeles «n/j),
Pereira ln/s>, Rcali in/zi. — Diejes wird in Fol-
'pje allerhöchster Entschlie^un., vom 16. v. M .
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. '̂ 7»
Wien am 1U. Februar 18^li. '

Hlavt - unll launllchlllche Vcrlautb«lungen

Z. 2U^. (3) Nr. 1717.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram wird hiemit bekannt gegeben , daß man
in der Erccutionssache der Eheleute Bernhard
und ilntonia Hochmayr, wider Antonia Nanut
^u Görz, wegen schuldiger 2l!1tt si. 41 kr.
t̂ '. «. v., zur Vornahme der bereits unter i l .
August 1tt-l4, z. Z. 7335, bewilligten und un-
ter II», Jänner 1U4il, z. Z. 1?i l , reassumirten
executivcn Feilbictun., der, der Exequirten gehö-
rigen, auf 42U8 st, 20 kr. geschätzten, sogcnann-
ten Zapfischen Gült zu Lotschna, die neuerlichen
Fcilbictungstermine aus den 23.' März, 27.

April und 25. Mai 1846, jedesmal um 1U
llhr früh vor dem k. k. Stadt - und öandrechte
mit dem Beisatze angeordnet habe, daß, wenn
die gedachte Gü'lr weder bei der ersten noch zwei-
ten Fciloietungütagsahung um den Schähungs-
werth oder darüber an Mann gebracht werden
sollle, dieselbe bei der dritten Fcilbictung auch
unter demselben hintangegeben werden würde.—
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießfälligen Licitcmimsbediilgnisse, wie auch die
Schätzung in der dießlandrcchtlichen Registratur
in den gewöhnlichen Amtsstunden, oder beim
Vertreter der Executionsführer, Or. Kleindienst,
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.
— Laibach am 28. Februar 18'l«.

Z. 2ti5. (3) Nr. 1255.
E d i c t.

Vom k. k. Btadt- und Landrechte wird hic-
m.'t bekannt gemacht, daß am 16. April b. I .
Vormittags von i> bis 12 Uhr die zu den Ver-
lässen des Joseph Hudovernig, Pfarrers zu St .
Georgen, und des Franz u. Fraucnborf, Localca^
plans zu Nntcrdupvlach, gehörigen Präriosen/
als :̂  mehrere silberne Eßbestecke und Löffel, 2
silberne Tabakdosen, eine goldene Repetiruhr u.
s. w., dann mehrere zu ersterem Verlasse ge-
hörige Bücher, im Locale der k. k. Kammerprocu-
ratur öffentlich versteigert werden. — Laibach am
14. Februar 18A5.

Kreisämtliche Verlautbarungen. -
Z. 2U6, (2) . . Nr. l522.

C o n c u r s / V e r t a u t b a r u 1, g.' <'>'>-
B ' i dem l f. Bl^nfs Conln'issniate in

S.nostlsch ist emr Amtöschlsll,'^stelle l . Cl'sse,
mir d.m I^h»l5>j,l)alce von l̂̂ O st. C, M, i«
Ell.dl^un^ g>ko>llme!l. -^-'/'lir B^tzl ing tlefts
Dltnstpl^tz.v oder der'vnrä)'ullsäi,l<ge graduelle
Vorrückuug ^ei dem'g»nünn»ten V«>zilk6 (5om«
missaliat.' in Orl,d>äung ko<nmend,n slmcs«
schlli^lstill,- 2. blasse mir jährlichen 250 ss.
C M . , lviro der Cöuculstirmill v̂ is ' l57klpril
!3'l6 dcstimml. - - Die Bewer^r nm dl.se
Dlcnstesl'nllen yaden ihre dolumelillrieu Gc.
sucht, und zwar, wenir sie bcleits diene,,, im
W«-ge ihrcö slmtboolsteh.ls lind vorg^fthten
Krcis^nltes l'.i difs.m t k. Krclsamre bls zu
dem dcst'mmten Concursieimli,.' en,zurciche,^
und sich zngllich ül'er die voNkomincn, .«cmilniß
dt>. kr^ilnschln Ep^acke, ü^r ihre Moralität,
dlsh<rigr ' Beschafliguna und Diellftll'isluliss,
Ält.r, <H.'su„chrit, R.lig'dn und Fannllcnitand
gchon/j aüszu vcisin^ — V b ^ k. t. Hr,iöamtt
AvelSdv'lg am 20. F e b r u a r ! l h l 9 / ' ' " » l ' ^ ^


